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WIENER ELEKTRO-TAGE 2022

DATEN & FAKTEN 

Erscheinungstermin Mittwoch, 15. Juni 2022

Anzeigenschluss Freitag, 3. Juni 2022

Druckunterlagenschluss Donnerstag, 9. Juni 2022

Erscheinungsgebiet Steiermark

Auflage2 187.361 Exemplare

Erscheinungsform Beilage in der Kleinen Zeitung

Papierbeschaffenheit Zeitungspapier, 42,5g

ICC-Profil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc
ICC-Profile-Download unter 
www.styriamediadesign.at/support

KONTAKT
Richard Brixel 
Key Account Nationaler Verkauf 
Mobil: 0664/80 875 3369 
richard.brixel@kleinezeitung.at

Erscheinungstermin
Mittwoch, 

15. Juni 2022

Die Zukunft nimmt Fahrt auf! Bei den Wiener Elektro-Tagen von 15. bis 19. Juni 2022 stehen die Themen E-Mobilität inkl. 
Energiemanagement, Energie- und Ladeinfrastruktur sowie Carsharing im Fokus. Mit unserem Themenschwerpunkt bieten wir 
Ihnen ein passendes Umfeld, um sich 417.000 Leserinnen und Lesern1 als innovatives Unternehmen zu präsentieren.

Alle Preise verstehen sich in Euro, exkl. 5 % Werbeabgabe und 20 % Umsatzsteuer. 1 MA 2021, Basis: Steiermark, Erhebungszeitraum  
Jänner bis Dezember 2021, die angegebenen Werte unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, siehe dazu http://media-analyse.at/Signifikanz
2 ÖAK 2. HJ. 2021, Mo.–Sa., verkaufte Auflage inklusive E-Paper

STEIERMARK 

1/8 Seite
47 x 135 mm (hoch) 
98 x 65 mm (quer)

1.956,50

1/4 Seite
47 x 260 mm (hoch) 
98 x 135 mm (quer)

4.063,50

1/2 Seite
98 x 260 mm (hoch) 
200 x 135 mm (quer)

8.127,00

1/1 Seite
200 x 275 mm

16.555,00

Formate auch als PR-Inserat buchbar. Tarif PR-Inserat zuzüglich. PR-Produktionskostenbeitrag (bis 1/4 Seite 65,00; 1/2 Seite 125,00; 1/1 Seite 225,00).

PRINT-WERBEMÖGLICHKEITEN

* Content-Produktion: 290,00, Bewerbung über das Displaywerbung-Tool: 500,00. Mindestbuchungsvolumen 500,00. Produktionskosten sind nicht rabattfähig.

DIGITAL-WERBEMÖGLICHKEITEN
LEISTUNG TARIF

Advertorial +
Native-Ad

	� ��Content-Produktion inkl. Bildersuche
	� Anlage des Artikels auf kleinezeitung.at
�	Bewerbung über das Displaywerbung-Tool der Kleinen Zeitung

790,00*

#klzpräsentiert

	� �Briefing, Projektmanagement, Content-Produktion, Set-up-Kosten, Bewerbung, Reporting
	� Unternehmensvorstellung (1.500 bis 2.000 Zeichen, Person im Fokus)
	� �Info-Kasten beim Artikel mit Namen, Kontaktdaten, Verlinkung zu aktuellen Jobangeboten (optional)
	� Platzierung der Unternehmensvorstellung im Kleine-Zeitung-Karriere-Umfeld
	� �Bewerbung der Unternehmensvorstellung auf allen Plattformen der Kleinen Zeitung

2.279,00 
1.500 Leserinnen  

und Leser

Display-Werbung auf Anfrage

WIR
STEIGEN

UM

terien. „Und Second Life ist der größte Hebel,
um die CO2-Bilanz zu reduzieren, weil die Bat-
teriedann längergenutztwird.“Batterienaltern
mit jedemMal, das sie geladen werden – ein Ef-
fekt, der dazu führt, dass sie immer weniger
Energie speichern können. ImAllgemeinen gel-
ten rund 70 bis 80 Prozent der ursprünglichen
Batteriekapazität als Grenze, ab der der Einsatz

Mit demraschenHochlauf derElektromobilität
stellt sich für die Autoindustrie die Frage, was
mit all den alten Autobatterien passieren soll.
„Eine Elektroauto-Batterie ist nur grün, wenn
sie im Sinne der Kreislaufwirtschaft behandelt
wird“, sagte Patrick Peter, Gründer und Chef
des Start-ups Circunomics, Plattform für die
Wiederverwendung und dasRecycling vonBat-

Ein zweites Leben für die E-Auto-Batterien

Müssen
Elektroautos
PS-Protzer
sein?

Leser kritisieren unsere
Berichterstattung über neue
E-Autos mit hohen PS-Zahlen:
Technisch betrachtet spielt das
keine Rolle – aber die E-Mobilität

hat ihre Tücken.

warum spielen die höheren PS-
Zahlen beim E-Auto nicht so
eine große Rolle? Bei den Ver-
brauchswerten kommt es ja im-
mer wieder zu kuriosen Wer-
ten. Porsche etwa zählt beim
stärksten Elektro-Taycan (761
PS) nur umknappe 48 kmweni-
ger Reichweite als beim Taycan
4S mit 530 PS (beide mit 84
kWh-Batterie). Das wären 231
PS Unterschied, aber nur 48 km
bei der Reichweite!
Technisch kann man es ver-

einfacht so erklären: E-Motoren
haben zwar einen wesentlich
besseren Wirkungsgrad in der
Umsetzung der bereitgestellten
Energie. Aber Kraftstoffe haben
einen höheren Energiegehalt.
Und beide Fahrzeugtypen rea-

CO2-Faktor anfällt.
Viele Batterie-Produk-
tionsstätten, etwa in
Asien, werden noch
nicht über nachhaltige
Energien betrieben.“
Zuletzt hatte das Stel-
lantis-Chef Carlos Ta-
vares (Peugeot, Citro-
en, Fiat, Jeep,DS,Opel)
thematisiert. Ein E-
Auto müsse 70.000 Ki-

lometermit erneuerbarenEner-
gien betrieben werden, um den
Nachteil in Bezug auf den CO2-
Abdruck bei der Batteriepro-
duktion wettzumachen.

Aber wie unterscheiden sich E-
und Verbrenner-Fahrzeuge in
ihrem Energieverbrauch – und

einemE-Auto nicht au-
tomatischzueinemhö-
herenStromverbrauch,
wie Experte Helmut
Eichlseder vom Insti-
tut für Thermodyna-
mik und nachhaltige
Antriebssysteme an
der TU Graz betont.
Auf den Punkt ge-
bracht: „Der Ver-
brauch ist nicht auto-
matisch höher, er hängt primär
vom Fahrprofil ab. Wenn die
Batterie groß genug ist, können
höhere Leistungen installiert
undnatürlich auchgenutztwer-
den. Die Herausforderung im
Hinblick auf die CO2-Bilanz ist
eher die große Batterie, weil für
deren Herstellung ein großer

Die Elektro-Mobilität wird
die Verbrennungsmoto-
ren in unseren Autos er-

setzen: Die EU-Gesetzgebung
in Bezug auf CO2-Emissionen
hat den Wandel eingeleitet, es
gibt in Europa kein Zurück
mehr.
Die Fassade der E-Mobilität

bröckelt jedoch. Immer wieder
stellen Leserinnen und Leser
die Sinnfrage,weil es anLadein-
frastruktur fehlt undnichtüber-
all in Europa Strom aus erneu-
erbaren Energien für den Be-
trieb eingesetzt wird, was die
CO2-Bilanz natürlich eintrübt.
Aber das sind nicht die einzigen
Kritikpunkte. Viele der neuen
E-Autos – auch kleinere – verfü-
gen über hohe PS-Zahlen, 300,
400, über 700 und ja, sogar 1000
PS. Wir bleiben bei PS, obwohl
diese Einheit bei einem E-Auto
mit kW angegeben werden
müsste. In Leserbriefen wurde
vor allem kritisiert, dass die ho-
hen PS-Zahlen auch zu höheren
Energieverbräuchen –wie beim
Verbrenner – führen würden.
Und dass solche starken E-Au-
tos den grünenGrundgedanken
ad absurdum führen würden.
G’scheiter wären höhere Reich-
weiten statt stärkerer Autos.

Rein technisch gesehen führt je-
doch eine hohe PS-Anzahl bei

Technik
Frage

Didi Hubmann,Mobilitätschef,
über Vor- und Nachteile

der E-Mobilität im Vergleich
zum Verbrenner

Mobilität Der große Fahrzeugmarkt in der Steiermark

Helmut
Eichlseder
OLIVER WOLF
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